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Ist auch aus N« D««ald kein Verlsß?
Wir meinen in der R ä u m u n g s f r a g e . „Selbstver¬

ständlich kann man sich auf Mac Donald und Hen -
derson und die ganze Arbeiterregierung bombenfest ver¬
lassen " — liest man in einem großen Teil der deutscheil
Presse . Wahr ist , daß von jeher Mac Donald und seine
Freunde die Forderung der sofortigen Räumung der Rhein¬
lande, solange sie sich in der Opposition befanden, mit
Engelzungen vertreten haben. Wahr ist ferner, daß die
öffentliche Meinung Englands fast ausnahmslos
heute sich auf diesen Standpunkt stellt . Es liege , konnte man
hören, im Sinn von Locarno und Genf , in der Konsequenz
des Kelloggpaktes , des Dawes- und jetzt des Boungplans ,
daß endlich mit dem Krieg Schluß gemacht , die sog . „Gesamt¬
liquidation des Weltkriegs" erfolge und alle üblen Reste aus
jener unglückseligen Zeit aufgeräumt werden.

Aber der Mensch denkt , und — Poincare lenkt . Schondie englische Thronrede vor acht Tagen brachte eine un¬
angenehme Enttäuschung. So lang sie auch sonst war , so
überraschend kurz waren ihre Worte über die Räumung . Da
standen nur die paar Worte : „ Eine Regelung der Repara¬
tionsfrage wird die Besatzungsmächte in die Lage versetzen,mit der Räumung des Rheinlands zu beginnen" oder wie
der englische Text richtiger lautet : „ in der Räumung fort¬
zufahren"

. Also nur eine „stufen - und staffelweise
N ä u m u n g

" ?
^ Und wenn das nicht, so doch jedenfalls eine

sofortige Räumung „ in Uebereinstimmung mit
den ande r-ni Besatzungsmächten Frankreichund Belgien "

. Ja , der Außenminister Henderson
meinte sogar in der Freitagsützung des Unterhauses, es
liege gar nicht im Interesse Deutschlands und wäre wohl
auch nicht im Sinn der deutsechn Regierung , wenn nur Eng¬land räume , die andern aber am Rhein blieben .Was nun dieses Bedenken betrifft, so befinden sich MacDonald und chenderson doch in einem großen Irrtum . Ge-
wiß war beispielsweise Wiesbaden seinerzeit sehr froh ,als es die

s^ "Uastn los wurde und möchte sie auch heutenicht wieder haben , wenn die Engländer abziehen . Dennochwäre ein Abmarsch der britischen Besatzung für lick eingroßer Aktivposten für dis englische Außenpolitik Diesermutige Schritt wurde der Welt zeigen , daß England nun
endlich einmal ernst machen will mit der schon langst ver¬
sprochenen „ Befriedung Europas "

, und daß andererseits
Frankreich eigensinnig seine Rolle als „Störenfried Euro¬
pas " fortspielen will .

Aber warum dieses abermalige Zurückweichen vor Poin .
care? Darüber darf kein Zweifel sein , daß der gute Wille
bei Mac Donald da ist . Er wie sein Mitarbeiter Hen -
derson haben seit 15 Jahren in unzähligen Reden sichals aufrichtige Freunde des Friedens bezeugt . Wir erinnernnur an die Rede, die Mac Donald vor einigen Monaten ,also vor seiner Ministerpräsidentschaft, in der Frage des
Minderheitenschutzes und der Abänderung der Friedensver¬
träge gehalten ^ Gewiß alles recht und schön , wenn nur
nicht Großbritannien immer noch an jene verhängnisvolleEntente mit Frankreich gefesselt wäre . Und so kommt es , daßd,e heutige Arbeiterregierung in London genau so von
Poincare abhängig ist wie 1919 LloydGeörge und wie
1911 Sir Edward Grey . Wie MacDonald oder
Hen derson oder Locker Lampson am Freitag im
Unterhaus sprachen , genau dasselbe hätte Austen Cham¬ber l a i n auch sagen können . Kein Wunder , daß das außen¬
politische Programm der jetzigen Arbeiterregierung deshalbdie Zustimmung der beiden übrigen Parteien gefunden hat.Ja , Mac Donald wird sicherlich den Vorschlag Briandsvon der Ueberwachung der entmilitarisierten Zone ( der
„ Feststellungs - und V e r s ö h n u n g s k

"
o m m i s -

s i o n ") auch schlucken . London steht nun einmal im Bann¬
kreis Poincares .

SlreseMM zur NsiemUskenkerenz
Reichsminister Dr . Stresemann , der sich zur Zeit

zum Kuraufenthalt in Bühlerhöhe bei Baden -Baden befin¬
det , empfing den bekannten Außenpolitiker des „Matin" ,Jules S a u e r w e i n , zu dem er sich über die bevor¬
stehende Regierungskonferenz folgendermaßen äußerte : Die
Weltöffentlichkeit kann es nicht gerade als einen glücklichen
Auftakt zur Konferenz empfinden , wenn die Ansichten über
Ort und Zeit noch immer hin und her gehen . Wir stehen
vor Aufgaben, die die

höchsten Lebensinkeressen der Völker
berühren , und da scheint es mir nicht gut, die starke politi¬
sche Spannung, unter der in den einzelnen Ländern Oef-
fentlichkeit und Parlamente nun schon seit mehr als einem
halben Jahre stehen , ohne Not zu verlängern . Auch die
Wirtschaft hat einen Anspruch darauf , daß die auf ihr
lastende Unsicherheit von ihr genommen wird. Ich halte
es deshalb auch nicht für zweckmäßig, die Regierungsoer¬
handlungen in mehrere Abschnitte zu zerlegen . Die haupt¬
beteiligten Regierungen sind nun im Besitz der von den
Sachverständigen einstimmig beschlossenen Vorschläge . Die

Im preußischen Landtag wurde Z 1 Artikel 1 des Kon -
kordaksgesetzes mit 324 Stimmen der Regierungsparteien ,
der Denschnationalen , der Wirtschaftspakte« und kleinen
Gruppen gegen 92 Stimmen der Kommunisten , National¬
sozialisten und der Deutschen Volksparkei angenommen. —
In der Schlußabstimmung wurde der Vertrag mit 243 Stim¬
men der Regierungsparteien und der Wirtschafkspartei
gegen 172 Stimmen angenommen.

*
Die aus drei Ministern bestehende Linksregierung von

Mecklenburg-Schwerin zeigte am 9. Juli dem neugewählten
Landtag ihren Rücktritt an . Die neue Regierung wird von
der Rechten gebildet , soll aber nur aus zwei Ministern be¬
stehen. Als Erskminisker ist der Präsident der Landwirt -
schafkskammer , Eschenburg , in Aussicht genommen .

*
König Fuad ist zu etwa 14l8gigern Aufenthalt in Paris

eingekrosfen . Von dort wird er nach London reisen .
*

Anker dem General Ivens Ferraz als Erst- und Innen¬
minister ist in Portugal ein neues Kabinett gebildet worden .

ernsten Bedenken .
) >e in Deutschland gegen die Bemessung unserer künftigen
Lasten laut geworden sind, können nur als ein Beweis da¬
für verstanden werden, daß wir es mit der Durchführung
unserer finanziellen Verpflichtungen ernstnehmen . Es
ist aber klar , daß der Erfolg unserer Bemühungen um Er¬
füllung des Sachverstünd'igenplans nicht allein von uns ab-
hängen wird.

Es wird davon abhängen, ob die internationale Zu¬
sammenarbeit die anderen Mächte zu einer Wirtschafts¬
politik gegenüber Deutschland führt , die eine Steigerung

der deutschen Ausfuhr zuläßk.
Es wird ferner aber davon abhängen, daß der Doung- Plan
uns in der politischen Entwicklung einen Schritt vor¬
wärts bringt . Das ist der Sinn des bekannten Beschlusses,
in dem das Reichskabinett zu dem Sachverständigenbericht
Stellung genommen hat. Jeder weiß, daß wir damit die

Regelung der Rheinland - und der Saarfrage
gemeint haben. Die letzte Reichstagsaussprache hat der
Oeffentlichkeit auch gezeigt , daß in diesem Punkt das Par¬
lament geschlossen hinter der Regierung steht . Wir haben
stets betont und batten auch jetzt daran fest , daß wir die
Erfüllung dieses Anspruchs unabhängig von der Regelung
anderer Fragen fordern dürfen . Nachdem sich aber die
uns gegenüberstehenden fremden Regierungen ihrerseits zu
einer Erfüllung jener deutschen Forderungen vor der Re¬
gelung der Reparationsfrage nicht bereit gefunden haben,

ist es für Deutschland eine Selbstverständlichkeit , daß
ihm jetzt umgekehrt nicht zugemukek werden kann, bei
der Regelung der Reparationsfrage aus die Berücksich¬
tigung jener längst erhobenen politischen Forderungen

zu verzichten .
Wenn die Konferenz wirklich eine Gesamtbereinigung

der noch aus dein Kriege schwebenden Fragen bringen soll ,
kann sie keinesfalls an der Saarfrage Vorbeigehen .
Das Saargebiet stellt unter dem jetzt geltenden Sonderregime
nicht etwa eine Brücke zwischen Deutschland und
Frankreich, sondern im Gegenteil eine R e i b u n g s f l ä ch e
dar , die'

durch Befreiung des Rheinlands ihre Gefahr nicht
verlieren wird . Andererseits soll doch das gegenwärtige
Sonderregime des Saargebiets nach dem Vertrag von Ver¬
sailles Frankreich einen Ersatz für die Zerstörung seiner
Kohlengruben sichern. Die Saarfrage steht also mit den
Reparationen in unmittelbarem Zusammenhang.

Wenn sich deutsche und französische Vertreter mit guiemWillen an den Verhandlungstisch setzen , so braucht
eine alle Teile befriedigende Lösung

durchaus nicht auf große Schwierigkeiten zu stoßen , da eine
Erfüllung der deutschen Wünsche vollständig eine Berück¬
sichtigung berechtigte » französischer Interessen zuläht .

Neue Nachrichten
Das Sperrgesetz in Kraft

Berlin , 9 . Juli . Reichspräsident v . Hindenburg hat das
sogenannte Sperrgesetz, das die Aussetzung von Streitig¬keiten über die Renten der Standesherren anordnet , unter¬
zeichnet. Das Gesetz ist bereits im Reichsgesetzblait veröffent¬licht. Die Frage, ob das Gesetz verfassungsmäßig zustande
gekommen sei , soll nach dem D . Z . durch Sachverständigen-
Gutachten bejaht worden sein.

DieAbstimmungenimAusschutzderLänderkonfer 'rnz

Berlin , 9 . Juli . Bei den Abstimmungen über de : Bericht
des Unlermisl' chusses der Länderkonferenz, der die F age der
Zuständigkeiten regelt, und der mit 9 gegen ? Stim¬
men angenommen wurüe , haben der bayrische Minister¬
präsident Held und der Reichspostminister Schützet
gegen diesen Bericht gestimmt . Bei der Frage derUeber -
nähme der Justiz auf das Reich sind die Vertreter
der Verreichlichung in der Mehrheit gewesen . Gegen die
Schaffung einer Reichsjustiz haben sich ausgesprochen der
gegenwärtige volksparteiliche Ministerpräsident von Sach¬
sen , Bünger , Minister Schmitt (Baden ) und — neben
den beiden bayrischen Vertretern — der Zentrumsabgeord¬
nete Brüning .

Der Kampf um das Preußenkontordat
Berlin, 9 . Juli . Während der dritten Beratung des

Konkordats im preußischen Langtag gab der bisherige deutsch -
nationale Abgeordnete Goldau die Erklärung ab , daß er
im Gegensatz zu den Deutschnationalen für das Konkordat
stimmen werde . Namens der deutschnationalenFraktion er¬
klärte darauf Abgeordneter Steinhoff , daß Goldau heute
aus der Fraktion ausgeschlossen worden sei , weil er gegen
die katholischen Fraklionsmitglieder eine beleidigende Rede¬
wendung gebraucht habe , indem er ihnen entehrende HattLM__
vorwarf . _ ——

Der Ort der Regierungskonserenz
Paris , 9. Juli . Die Pariser Blätter melden übereinstim¬

mend, Briand habe dem ihn besuchenden deutschen Bot¬
schafter v . Hoesch von dem Inhalt der letzten Londoner
Note Kenntnis gegeben und zugleich von der Antwort , die
. r (Briand ) darauf vorbereite. Briand schlage noch einmal
me Schweizer Stadt als Ort für die Regierungs -

Konferenz, die etwa am 5 . oder 6 . Aug . stattfindsn solle, vor;
nßerdem sollen die kleinen Gläubigerstaaten und die Orga¬

nisationsausschüsse für den Poungplan zugegen sem , weil
nies die Arbeit erleichtere . Hoesch habe erklärt , die Reichs¬
regierung werde den Ort annehmen, den die Mehrheit
, ünsche .

Hoesch hat Briand den deutschen Vorschlag vorgc egt , die
Nganisationsausschüssezum Doungplan möglichst stwn am
5 . Juli in Berlin zusammentreten zu lassen.

Der Londoner „Daily Telegraph " berichtet , alle b riti -
chen Dominien werden auf der Konferenz vertreten

rein, ebenso sei es billig, Serbien , Rumänien , Griechenland
und Portugal beizuziehen . Einen lebhaften Meinungsaus¬
tausch werde die Frage Hervorrufen, welche Stadt der Sitz
der neuen BankfürinternationaleZahlungen
sein solle. Die französische Regierung wolle anscheinend Lon¬
don dieses Vorrecht nicht einräumen . Aber London, der
finanzielle Mittelpunkt Europas , sei der geeignetste Ort ;
die andern etwa in Frage kommenden Städte wie Paris
oder Rom seien auch zu politisch.

Beiwik freigesprochen
Paris » 9 . Juli . Der Elsässer George Benolk , der im

Dezember v . I . auf den Generalstaatsanwalt im Kolmarer
Prozeß , Fuchok, mehrere Revolverschüsse abgegeben halte
und sich deswegen vor dem Pariser Schwurgericht verant¬
worten mußte, ist freigesprochen worden.
Ein Plan zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in England

London, 9 . Juli . Im Arbeitsministerium (Thomas ) wird
gegenwärtig ein Plan zur Lösung der Arbeitslosenfrage ge¬
prüft . Danach soll eine Londoner Untergrundbahn
für Güterbeförderung von etwa 120 Kilometer
Länge mit 54 Stationen und Laderampen gebaut werden.
Die Kosten werden auf 800 Millionen Mark veranschlagt.
Der Bau würde 60 000 Arbeitern für mindestens 4 Jahre
Beschäftigung geben .

Aus dem Finanzausschuß des Landtags ;
Stuttgart, 9. Juli . §

Der Finanzausschuß hat eine Eingabe der Heilanstalt
Hirsau um eine staatliche Beihilfe zur Erforschung der
dauernden Kopfgrippe abgelehnt; eine Eingabe der Gemeinde
Schwaikheim um einen Staatsbeitrav von 25000 -N
zn Vachverbesserungen wurde der Regie' ng zur Berück¬
sichtigung überwiesen. Für die Einrichtung einer selbstän¬
digen Fernsprechvermittlung im Alten Schloß in Stuttgart
wurden 300 000 -K bewilligt und die Ueberschreitung des
Plansatzes für Rebenveredelung und Rcblausbekämpfung
für 1928 in Höhe von 277 000 -N genehmigt. Bon der Re¬
gierung wurde mitgeteilt,, daß im vorigen Jahr 130 Reb«
lausherde sestgestellt worden seien. Groß - und Klein¬
heppach im Remstal , In gelfingen und Neckar -
sulm seien stark verseucht gewesen . Eine Eingabe des
Weinbauvereins betr . Ausbau der staatlichen Lehr- und
Versuchsanstalt in Wei n̂sberg wurde der Regierungals Material übergeben. Das der Kurverwaltung Freu -
denstadt gewährte Staatsdarlehen wurde noch für einigeZeit gestundet , bis die Aufnahme einer Anleihe für di,
Stadtaemeinde von anderer Seite möglich ist.



Durch den Wegfall der Personalabbauoorschriften des
Reichs ist eine Aenderung des Beamtengesetzes
notwendig geworden . Damit fallen auch die Bestimmungen
für die Sonderbehandlung verheirateter Beamtinnen und
die Geldabfindung an Beamtinnen aus Anlaß ihres Aus¬
scheidens wegen Verheiratung . Der Finanzausschuß bil¬
ligte den Aenderungsentwurf einstimmig mit der Maßgabe ,
daß für Beamtinnen , die in der Zeit vom 1 . April bis
1 . August 1929 infolge Verheiratung freiwillig aus dem
Dienst geschieden sind , aus Billigkeitsgründen eine Abfin¬
dung nach den bis 1 . April geltenden Bestimmungen ge¬
währt werde .

Ein Abänderungsantrag Ströbel - Körnev , einen früheren
Antrag anders zu fassen, wird angenommen : 1 . Darauf
hinzuwirken , daß bei der Festsetzung der Rückzahlungster¬
mine für die N o t st a n d s da r l e h e n , die im Jahr 1926
den Hochwasser - und Unwettergeschädigten gewährt wurden ,
auf den Notstand der einzelnen Darlehensnehmer Rücksicht
genommen wird . 2. Die Bereitwilligkeit zu erklären , in
besonderen Notfällen auch für das Jahr 1929 eine ange¬
messene Zinsverbilligung zu ermöglichen , entweder
durch Beiträge aus dem Versügungssond der Zentralleitung
sür Wohltätigkeit oder wie seither durch Mittel , die im
Kap . 28 in einem Nachtrag zum Staatshaushaltplan ein¬
zustellen sind .

Der Ausschuß ging dann zur Beratung der Anträge
Körner (BB . ) und Kling ( Ehr . Volksdienst ) über , den
Staatsbeitrag für die Landestheater auf die vor¬
jährige Höhe zu kürzen . Abg . Körner führt dazu aus , der
Antrag wolle kein Mißtrauen gegen die Landestheater und
deren Leitung ausdrücken , aber man müsse die ungünstige
Finanzlage berücksichtigen. Vom Christi . Volksdienst wird
angeführt , daß früher die eigenen Einnahmen der Hof¬
theater 64 v . H . , jetzt nur noch 44 v . H . ausmachen . Dieser
Entwicklung müsse entgegengewirkt werden . Von allen
Seiten wurde indessen anerkannt , daß die Leistungen der
Landestheater vorzüglich seien und künstlerisch auf der Höhe
stehen . Generalintendant Ke hm gab Aufschluß über die
gegenwärtige Entwicklung im Theaterwesen , die Kosten der
Inszenierungen , Gehälter , künstlerische Anforderungen ,
Auswahl der Stücke . Allen könne man es eben nicht recht
machen . Kultusminister Dr . Bazille erklärte , an den
vorgesehenen Ausgaben könne nichts abgestrichen werden ,
ohne daß die Landestheater dem Wert nach gefährdet
werden . s

i - — <

Mrllembekg
Stuttgart 9 . Juli .

Besuch amerikanischer Homöopathischer Aerzke . Am
Mittwoch nachmittag treffen mit einem Sonderzug 160
amerikanische Aerzte mit 250 Angehörigen in Stuttgart ein .
Bon Montreal in Kanada , wo der diesjährige Kongreß der
amerikanischen homöopathischen Aerzke am 1 . Juni stattfand ,
schiffte sich eine Gruppe mach Europa ein und besuchte zu¬
erst London und Utrecht . Mittwoch abend findet im Haus
des Deutschtums eine Festsitzung der Stuttgarter Homöo¬
pathischen Aerztevereinigung statt .

Bookstaufe des Marinevereins . Am Sonntag beging der
Stuttgarter Marineverein die Feier seines 30jährigen Be¬
stehens ung zugleich die Taufe eines Jugendboots . Bei der
Jubelfeier begrüßte der Vorsitzende des Mairnevereins
Stuttgart , Langjahr , unter den Gästen den Protektor
des Vereins , Graf Fugger - Kirchberg und Vizeadmiral
Nösing vom Bund deutscher Marinevereine . Die Gattin
des Protektors taufte das Boot auf den Namen «Graf
Fugger ", Die Taufrede hielt Fregattenkapitän Mitt -
m an n. M

Teilung von Schnellzügen , lieber die Dauer des stär¬
keren Reiseverkehrs werden die Schnellzüge v 28, Stutt¬
gart 1 -57 bis 2 .07 bis einschl. Nacht 31 . August/1 . September
und O 333/Z3, Stuttgart 1 -47 bis 1 .59 bis einschl. Nacht
30 ./31. August zwischen Mühlacker und Salzburg in zwei
Teilen gefahren . Die Schnellzüge O 28 und 333 befördern
nur noch die Kurswagen nach und von Frankfurt a . Main ,
Saarbrücken und Köln , während die Wien - Pariser Abtei¬
lung einschl. des Schlafwagens München —Nancy als Nach¬
zug 28 und Vorzug 333 in folgendem Fahrplan läuft : Salz¬
burg ab 20 .05, München 22 .15—30, Ulm 0,36—42, Stutt¬
gart 2 -15 —21 , Mühlacker 3 .08—09, und Mühlacker 0 .40
bis 0 .43, Stuttgart 1 .37—47, Ulm 3 .45—4 .07 weiter im
Plan des O 33.

Der Sohn vom eigenen Daker erstochen. Mißgunst und
Zwietracht war die Ursache einer fürchterlichen Bauern¬
tragödie , die sich am 13 . Juni 1928 in Burgstall , OA . Mar¬
bach , ereignete . Durch die Aufteilung des stattlichen Bau¬

ernguts des 61 Jahre alten Landwirts Ludwig Holzwarth
von Burgstall kam es in der Familie zu heftigen Austritten .
Der älteste Sohn bekam die Hälfte des Guts verschrieben :
damit war er aber nicht zufrieden . Zudem hatte er stein
Erbrecht bald verspekuliert , wodurch die Mißstimmung noch
gesteigert wurde . Der alte , bisher sehr angesehene Bauer
sah sein Werk in den Händen seines Sohnes langsam zer¬
rinnen . Es kam deshalb zu immer heftigeren Szenen , die
auch in die Oeffentlichkeit drangen und das Ansehen der Fa¬
milie verminderten . Am 13 . Juni v . I . fing nun der Zweit¬
älteste Sohn Gotthold des Bauern mit dem ältesten Sohn
Hermann Streit an . Der Vater kam dazu und forderte sei¬
nen Sohn Gotthold auf , Hermann zu verprügeln . Mit der
Mistgabel befolgte Gotthold den Rat seines Vaters . Her¬
mann , der einen lahmen Arm hatte , konnte sich nicht zur
Wehr setzen , weshalb ihm sein Knecht zu Hilfe eilte . Als
dies der alte Bauer sah . stürzte er sich mit dem offenen
Messer auf seinen Sohn und brachte ihm zwei Stiche bei .
Einer davon , ein Herzstich, hatte den sofortigen Tod des Be¬
troffenen zur Folge . Früher schon hatte der Vater sich ge¬
äußert . nicht eher Ruhe zu bekommen, als bis er seinen
Sohn Hermann aus der Welt geschafft habe . Das Schwur¬
gericht Heilbronn , wo sich Holzwarth vorigen Jahres wegen
dieser Tat zu verantworten hatte , verneinte die Schuldfrage
aus Totschlag und erkannte nur wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tod auf 3 Monate Gefängnis . Die vom
Staatsanwalt gegen dieses Urteil eingereichte Revision hatte
Erfolg . Das Urteil wurde aufgehoben und der Fall an das
Schwurgericht Stuttgart verwiesen . Jetzt wurde der An¬
geklagte wegen Totschlags zu 2 Jahren 6 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 3 )4 Jahre Gefäng -
nis beankraak .

Taufe im Haus des Herzogs Sttbrechk von Württemberg .
Am 2 . Juli fand im Haus des Herzogs Philipp ( in der Her¬
zoglichen Rentkammer hier ) die Taufe eines Töchterchens
aus der zweiten Ehe mit Herzogin Rosa , der Schwester sei¬
ner ersten 1924 verstorbenen Gemahlin , statt . Das Kind er¬
hielt den Namen Helene , nach der ersten Gemahlin des
Vaters . Den Tauffeierlichkeiten wohnten Herzog Albrecht
von Württemberg , sowie andere Angehörige der Herzoglichen
Familie bei.

Vom Deutschen Sängerbund . Der Vorsitzende des Deut¬
schen Sängerbundes , Rechtsanwalt List in Berlin , ist nach
22jähriger Tätigkeit an der Spitze des Bundes zurück-
getreten . Friedrich List stammt von Alm , wo er am 1 . Aug
1868 geboren ist . Sein Nachfolger an der Spitze des Sän -
gerbundes ist Geheimrak Dr . Hammerschmidt in
München .

Vom Tage . In einem Haus des Eckartshaldenwegs ver¬
suchte sich ein 18 Jahre alter Schlosser mittels Gas zu ver¬
giften . Der Sauerstoffapparat wurde mit Erfolg angewandt .

Aus dem Lande
Plieningen OA . Stuttgart , 9 . Juli . Schwerer Mo¬

torradunfall . Samstag nacht fuhr ein hiesiger Motor -
- radfahrer in raschem Tempo auf die im Möhringer Wald

stehenden Fahrzeuge der Straßenwalze auf . Schwerverletzt
wurde er ins Krankenhaus gebracht . Der Mitfahrer blieb
unverletzt . Schlechte Beleuchtung soll die Ursache sein.

Waiblingen , 9 . Juli . Motorraddiebstähle . Nach¬
mittags wurde auf der Straße Waiblingen —Fellbach ein
Motorrad herrenlos aufgefunden . Der Eigentümer , der in
Cannstatt wohnhaft ist , hat mitgeteilt , daß das Rad in der
Nacht auf Samstag in Cannstatt gestohlen wurde , wo es
in einem Hofraum aufgestellt gewesen sei . In jener Nacht
seien in Stuttgart 8 Motorräder gestohlen worden .

Ludwigsburg , 9 . Juli . Gefährliches Schaden¬
feuer — Zwei Knaben verbrannt . Im Lager¬
haus der Kolonialwaren - Großhandlung Hagen auf dem
Marktplatz entstand am Montag abend ein Brand . Es lager¬
ten dort Feuerwerk , Zündhölzer und Benzinfässer , die jedoch
rechtzeitig entfernt werden konnten, , so daß eine Explosions¬
gefahr nicht mehr bestand . Das Lagerhaus ist vollständig
ausgebrannt . Die beiden 8 und 9 Jahre alten Söhne des
Stadtpfarrers Dr . Sting wurden tot unter den Trümmern
gefunden . Nach den bisherigen Ermittlungen stehe fest , daß
die Knaben in den Giebelstock des Lagerhauses , wo Zünd¬
hölzer und Feuerwerkskörper aufbewahrt waren , gegangen
find und gezündelt haben , wodurch vermutlich das Unglück
entstand . Als andere Kinder , die sich am Spiel vorher be¬
teiligt hatten , das Feuer sahen , rannten sie davon und er¬
zählten , daß die zwei Buben ein Feuerle gemacht hätten .

heilbronn , 9 . Juli . Ein Eisenbahnzug fährt
durch die Straßen . Allgemeines Aufsehen erregte
aestern ein . .Küterxua " der Reicksbakm . der durck die Stra¬

ßen der Stadt fuhr . Cs wären richtige Eisenbahnwagen
von ansehnlicher Größe , ähnlich den Güterwagen oder gro¬
ßen Möbelwagen , die durch motorische Kraft getrieben

. werden und abgeschlossen sind . Es handelt sich um einen
Versuch . Ein solcher Lastzug läuft seit einiger Zeit zwischen
Eßlingen —Stuttgart —Ludwigsburg . Er ist bestimmt , Fracht¬
güter auf kurze Entfernungen zu befördern , um so die Ver¬
ladekosten zu ermäßigen , die Güter werden von Haus zu
Haus befördert , und zwar am gleichen Tag , so daß sowohl
eino Beschleunigung als auch eine Verbilligung erreicht wird .
Im Rheinland laufen solche Lastzüge vielerorts mit bestem
Erfolg . Es besteht für den erwähnten Lastkraftzug ein
Reservezug , und um diesen auszunützen , wurde vereinbart ,
daß von der Zuckerfabrik Heilbronn eine gewisse Menge
Zucker auf diese Weise nach Feuerbach spediert wird . Um
den Rückweg auszunützen , werden nunmehr in Heilbronn
Bezieher von Waren aus Stuttgart -Feuerbach gesucht, die
auf diese Weise jedenfalls schnell und ohne zeitraubende Um¬
ladung befördert werden können .

Wegen eines Verbrechens an einem siebenjährigen Kind
wurde ein 18jähriger Fürsorgezögling von Murrhardt ver¬
haftet .

Wegen einer Zurechtweisung durch den Vater sprang ein
17jähriges Mädchen in der Altstadt aus dem ersten Stock
der elterlichen Wohnung auf die Straße . Schwerverletzt
wurde das Mädchen ins Krankenhaus verbracht .

Wegen neun Diebstählen von Fahrrädern in
Heilbronn wurden der ledige Kaufmann Friedrich
Weigle von Neuenstein und der Arbeiter Eugen Jäger von
Rodalben verhaftet . Die Räder konnten wieder beigebracht
werden .

Vaihingen a. d. E ., 9. Juli . Vermißt . Der ledige
Friseur Eugen Bachmann wird hier vermißt . Er verließ
am 29 . April 1929 seine Stelle in Montier (Berner Jura ),um nach Deutschland zurückzukehren und ist seitdem ver¬
schollen .

Dürrmenz - Mühlacker . 9 . Juli . HohesAlter . Gestern
feierte Stadtpfarrer a . D . Metzger hier seinen 75. Ge¬
burtstag . Aus diesem Anlaß sind dem Ehrenbürger der
Stadt Neuffen , der durch seine geschichtlichen Arbeiten be¬
kannt ist , zahlreiche Glückwünsche zugegangen .

Schorndorf , 9 . Juli . Der Omnibusverkehr von
Schorndorf nach Göppingen wurde , nachdem dem
Unternehmer Karl Dannenhauer von Oberberken die
Genehmigung erteilt worden ist , gestern eröffnet . Der Om¬
nibus fährt von Schorndorf über Oberberken , Unterberken ,
Holzhausen , Uhingen , Faurndau bis zum Marktplatz in Göp -
pingen , wo fahrplanmäßiger Anschluß an sämtliche Omni¬
busgelegenheiten in Göppingen gegeben ist.

Niederstetten OA . Gerabronn , 9 . Juli . DasElektri -
zitätswesen . Im Ueberlandwerk Jngelfingen -Hohebach
G . m . b . H . ist der Stromverbrauch im letzten Jahr um
147 500 Kw . auf 2 322 000 Kw . gestiegen . Dem Werk sind
insgesamt angeschlossen 5070 Stromabnehmer mit 36 816
Glühlampen , 3341 Motoren und 980 Wärmegeräten . Seit
der Einführung des Grundgebührentarifs ist der Strom¬
verbrauch um 50 Proz . , die Stromeinnahme um 17 Proz .
gestiegen , was die Vorteile des neuen Tarifs für den Ab¬
nehmer erweist . Die Stromeinnahmen erbrachten 393 693
Mark .

Rok. OA . Mergentheim , 9 . Juli . Vom Auto ge -
tötet . Der Flaschner Johann Kremer von hier hatte
auf der Straße von Bamberg nach Strullendorf auf einem
vorüberfahrenden Kohlenfuhrwerk aus Bamberg Platz ge¬
nommen . Als das Fuhrwerk in einen Nebenweg einbog ,
sprang Kremer ab . In demselben Augenblick fuhr hinter
dem Wagen ein Thüringer Lieferauto vorüber . Der Ab¬
springende wurde von dem Auto erfaßt und etwa 20 Meter
weit geschleift. Er erlitt einen Schädelbruch und mehrfach
Beinbrüche , so daß er sofort kok war .

Kirchheim u. T ., 9 . Juli . Einweihungsschießen .
Am letzten Samstag und Sonntag fand das Einweihungs¬
schießen der Schützengilde Kirchheim in ihrem neuen
Schühenheim auf der Plochinger Steige statt . Aeber 130
Schützen beteiligten sich an dem Preisschiehen , für das eine
große Anzahl wertvoller Preise zur Verfügung stand . Als
beste Schützen gingen aus dem Wettstreit hervor : Feskscheibe
Kirchheim : N . S t r ö h l e n - Geislingen : Glückscheibe: F -
N e i m - Eßlingen : Standmeisterscheibe : G . Maurer -
Kirchheim : Armeemeisterscheibe : F . N e i m - Eßlingen .
Standpunktscheibe : Hirschle - Kirchhem Kleinkaliberfest¬
scheibe : Dr . M e n z e l - Stuttgart .

Reutlingen , 9 . Juli . Folgenschwerer Zusam¬
menstoß . Am Montag vormittag fuhr der 26jährige
Chauffeur Richard Lotterer aus Unterhausen mit seinem
Motorrad nach Reutlmaen . Beim Einbieaen in eine Straße
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Originalroman von Gert Nothberg .
t «. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Inge , ich liebe Sie . Ich wollte Sie nicht erschrecken ,
wollte Ihr Vertrauen nicht täuschen . Aber es läßt sich nicht
mehr zurückhalten . Ich gehe sonst zugrunde , wenn ich Ihnen
das nicht endlich einmal sagen darf .

" Er sah mit leiden¬
schaftlichem Ausdruck in ihr Gesicht . „Warum sagen Sie
gar nichts ? Haben Sie kein armes Sterbenswörtchen für
mich übrig , gar kein einziges ?"

Da neigte sie das blonde Haupt . „ Ich liebe Sie schon
lange , lange ."

„Inge !" -
Der Name kam heiser vor Erregung von seinen Lippen .

Er riß sie an sich und küßte sie so heiß und leidenschaftlich ,
daß ihr erschauernd der Atem verging . Dann beherrschte
er sich plötzlich und ließ sie aus seinen Armen .

Inges Augen waren gesenkt. So entging ihr der Aus¬
druck von furchtbarer seelischer Qual , der sich plötzlich über
sein schönes Gesicht breitete .

Er nahm ihre Hände von neuem in die seinen . „ Ich muß
Ihnen ein Geständnis machen. Wollen wir zu den Bänken
da gehen ? "

Ganz dicht saßen sie beisammen und er erzählte ihr alles ,
Küss . Dak er . um des Erbes nicht ganz vsMstig zu geheg.

seine blinde Cousine geheiratet und
"
daß er ihr nur wie ein

Bruder nahegestandcn , denn sie hatten sich gleich nach der
Trauung getrennt . „ Ich kenne nicht einmal ihren Aufent¬
halt , weiß nicht, wo und wie sie lebt . Ich habe danach ge¬
forscht in den letzten Monaten , denn ich will frei sein . Ich
wollte frei sein, wenn ich Sie einst wiedersah . Und dann
wollte ich um mein Glück werben . Sind Sie nun nicht er¬
schrocken über den verheirateten Mann , der gewagt hat , Sie

zu küssen? Verzeihen Sie mir , Inge , geliebte Inge ."

Bang fragend hingen seine Augen an ihrem Gesicht.
Da lächelte sie leise . „Wir beide haben unrecht getan ,

denn auch ich bin ja verheiratet .
"

Er sprang auf . „ Inge , mein Gott , so ist es wahr , Sie
sind gebunden ? Also doch, so hatte Wendox recht. Nun
sind wir uns ewig verlorenl " sagte er schmerzlich und sah
in ihr zartes Gesichtchen . Dann kam ihm plötzlich ein Er -
innern . „ Inge , Wendox hat mir erzählt , Sie küßten oft
das Bild eines deutschen Offiziers . So lieben Sie ihren
Gatten ?"

Klar klang die goldene Stimme ihm entgegen : „Ich liebe
meinen Gatten , habe ihn immer geliebt , schon als ich noch
ein Kind war .

"

Er wurde totenblaß .
Jutta reichte ihm das Schmuckstück und sagte : „Es ent¬

hält das Bild meines Mannes . Morgen früh geben Sie
mir dasselbe zurück, dann wird Ihnen auch das Rätsel mei¬
ner Liebe gelöst sein . Gute Nacht ."

Ehe er recht zur Besinnung kam, war sie davongehuscht .
Er sah ihr nach und es stürmte in ihm . Auch sie hatte

kein Herz , der sein Leben gehörte . Von ihr kam er nicht

mehr los , ihre betörende Süße hatte ihn bezaubert . Es
brannte ihm in der Hand , das Schmuckstück mit dem Bildnis
des andern . Am liebsten hätte er es weit von sich geschleu¬
dert . Aber dann besann er sich . Ja , er wollte tun , wie die
geliebte Frau ihm geheißen .
Mit großen Schritten ging er dem Hause zu.

. . . Jutta saß am Fenster ihres Zimmers . Es war däm¬
merig in dem traulichen , eleganten Raum . Inmitten des¬
selben brannte eine einzige Lampe in Form einer riesigen
roten Blume . Jutta wartete in unsagbarer Innigkeit und
Liebe auf das , was kommen mußte . Ein Jauchzen war in
ihr . So also liebte er sie . So heiß und leidenschaftlich, wie
sie es in ihren kühnsten Träumen nicht gehofft . Wie war
doch alles in Erfüllung gegangen , was die verstorbene müt¬
terliche Freundin ihr prophezeit ! Was würde nun ge¬
schehen ?

Da - die Tür wurde aufgerissen , eine hohe Ge¬
stalt stand auf der Schwelle . Die fiebernden Männeraugen
durchsuchten den Raum . Dann fanden sie die Gestalt am
Fenster .

Eschingen schloß die Tür .
Dann stand er mit ein paar großen Schritten vor ihr .

In der rechten Hand hielt er das geöffnete Medaillon .
„ Inge, " heiser klang seine Stimme , „ welch Spiel treibst

du? Die Wahrheit will ich jetzt !"
Seine Brust arbeitete in ungeheurer Erregung und das

schöne , bräunliche Rassegesicht hatte einen furchterweckenden
Ausdruck . Die Adern auf seiner Stirn waren dick ge¬
schwollen .

Fortsetzung folgt.



stieß er mit einem Au7o zusammen . Der Anprall war so
heftig , daß Lotterer ein Fuß völlig abgeschlagen wurde und
sonst schwere Verletzungen erlitt . Er wurde ins Bezirks¬
krankenhaus übergesührt . Sein Zustand ist bedenklich.

Tübingen , 9 . Juli . Bon der Universität . Prof .
Dr . jur . Dr . theol . h . c. Günther Holstein in Greifswald s
hak den an ihn ergangenen Ruf nach Tübingen abgelehnt ,
hingegen einen nach Kiel als Nachfolger Prof . W . Iellmeks
auf den Lehrstuhl für Staats -, Berwaltungs - , Kirchen - und
Völkerrecht angenommen .

Ebingen , 9 . Juli . Autoverbindung mit Meß -
kirch . Die Postomnibuslinie Ebingen —Hartheim —Hein¬
stetten mit Anschluß nach Meßkirch wurde am Montag er¬
öffnet . Ein großer , neuer Postomnibus , geschmückt mit Gir¬
landen und Blumensträußen , 45 Personen fassend, fuhr als
erster die Strecke .

Tuttlingen , 9 . Juli . T o k a u f g e f u n d e n . Der seit
3 . 3uni vermißte und in Billingen beschäftigt gewesene Ka¬
minfegergehilfe Kleiber aus Rietheim , OA . Tuttlingen ,
wurde Sonntag nachmittag im Wald bei Wolkerdingen er¬
hängt von Spaziergängern aufgefunden . Kleiber , der längere
Zeit in der Fremdenlegion gewesen ist, litt seither an Tropen¬
krankheiten , besonders an Malaria . Er hatte sich auch von
früheren Dienststellen tagelang ohne äußeren Anlaß entfernt .

Göppingen , 9 . Juli . JndenBachgefahrenund
ertrunken . Der Mechaniker Grötz von Adelberg , der in
Rechberghausen in Arbeit stand , ist in der Nacht auf Mon¬
tag gegen Mitternacht , von Lorch herkommend , kurz , or
Birenbach tödlich verunglückt . Etwa 100 Meter vor dem
Ort geriet er vom Weg ab und fuhr in den Marbach hinein .
Das Rad überschlug sich und kam auf Götz zu liegen . Einige
Arbeiter fanden seine Leiche am andern Morgen .

Ulm » 9 . Juli . Meineid . Der in Dürnau , OA . Göp¬
pingen , geborene und in Gingen a . F . ansässige verh . Holz-
warensabrikant Johannes Frank hatte sich wegen Mein¬
eids zu verantworten . Er wird beschuldigt , beim Offen¬
barungseid eine Schuld von etwa 2150 -K , die der Holz¬
händler Fritz Staudenmaier von Geislingen zu fordern
hatte , wissentlich und vorsätzlich nicht angegeben zu haben .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu der gesetzlichen
Mindeststrafe von 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren Ehr¬
verlust . Die Untersuchungshaft wird angerechnet . Die
Fähigkeit zur Eidesleistung wird ihm dauernd abgesprochen .

Gögglingen OA . Laupheim , 9 . Juli . Bei der Orts¬
vorsteherwahl haben von 186 Wahlberechtigten 147
abgestimmt . Der bisherige Schultheiß Gerster wurde mit
141 Stimmen wiedergewählt .

Unlingen , OA . Riedlingen , 9 . Juli . Ortsvorsteher -
wahl . Infolge anderweitiger Anstellung des seitherigen
Ortsvorstehers fand am Sonntag die Ortsvorsteherwahl statt .
Von 472 Wahlberechtigten haben 422 oder 90 Prozent ab¬
gestimmt . Gewählt wurde mit 383 Stimmen Verwaltungs¬
praktikant Hermann Kräutle .

Biberach , 9 . Juli . Kein städtisches Flugzeug .
Flugzeugführer Hetkrich in Allmendingen hak in einer
Zuschrift die Beschaffung eines Flugzeugs durch die Stadk -
gemeinde in Anregung gebracht . Das Flugzeug soll als
Zubringer zu den bestehenden Luftverkehrslinien , zur Aus¬
führung von Passagierslügen und für Reklamezwecke ver¬
wendet werden . Der Gemeinderak brachte zum Ausdruck ,
daß der Sache nicht nähergekreken werden kann .

Schwerer Verkehrsunfall . Auf der Mittel -
biberacher Steige wurde der Straßenwart Keller von hier ,der seiner Beschäftigung nachging , von einem die Steige
jedenfalls in zu scharfem Tempo herunterfahrenden Rad¬
fahrer namens A ? 24 " her von Oberdorf überfahren und
schwer verletzt . Auch der Radler erlitt durch den Sturz er¬
hebliche Kopfverletzungen . Beide muhten sofort dem Bezirks¬
krankenhaus zugeführt werden .

vchsenhausen OA . Biberach , 9 . Juli . Gewerbeschau
Hier findet in der Zeit vom 13. bis 22 . Juli aus Anlaß des
30jährigen Jubiläums des hiesigen Gewerbevereins eine
Gewerbeschau statt . Die feierliche Eröffnung erfolgt am
Samstag , den 13. Juli , nachmittags 3 Uhr .

Wurzach , 9 . Juli . Einbruch . Als sich am Freitag
mittag Oekonom Josef Grad auf die Jagd begeben wollte ,machte er die Entdeckung , daß sein Jagdgewehr fehlte . Bei
näherem Nachsehen stellte es sich heraus , daß auch einigehundert Mark Bargeld , eine Browningpistole , eine Leder¬
jacke, Ledergamaschen usw. fehlten . Der Gauner , der den
Diebstahl verübte , ist wahrscheinlich am Donnerstag mittag ,während die Bewohner ziemlich weit entfernt vom Hausarbeiteten , eingedrungen .

Ravensburg , 9 . Juli . Totschlag . Das Schwurgerichthat den 37 I . alten verheirateten Landwirt Liberat M a u-
ch e r von Haidenhof Gde . Gaisbeuren , OA . Waldsee , der im
April d . I . in Kümmerazhofen nach vorausgeganqenemWirtshausstreit mit nachfolgender Rauferei den 21 I .

'
alten

Lienstknecht Joseph Weng er durch einen Pistolenschuß
tödlich verletzt hatte , zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und
Tragung der Kosten verurteilt .

Friedrichshofen , 9 . Juli . Ehrung . Die Stadtverwal¬
tung hat Direktor Dr . Maybach anläßlich seines 50 . Ge-
burtstags ein Glückwunschschreiben nebst einem Blumen -
gebirrde zugehen lassen . Gestern abend brachte ihm die
Stadtkapelle ein Ständchen .

Von der bayrischen Grenze. 9 . Juli . DieFolgendes
Hagelschlags . Welch schlimme Schäden das grausameUnwetter vom letzten Donnerstag verursacht hat , geht u . a.aus einer Nachricht aus Riedsend hervor . Dort waren sämt¬
liche Pferdegespanne zwei Tage unterwegs , um die für die34 Häuser zählende Ortschaft benötigten 50 000 Stück Dach¬
platten herbeizuschaffen .

Sigmaringen , 9. Juli . SeltenesJagdglück . Am
Sonntag abend erlegte im fürstl . Wildpark Josefslust der
sürstl . Hofkammer - und Forstrat Thurn durch einen Blatt¬
schuß in voller Flucht ein Wildschwein, das vor einigen
Tagen in den Park eingebrochen war .

tzaigerloch in Hohenzollern , 9. Juli . Enkhüllungder
GedenktafelfürP . DesideriusLenz . Am Haus
des Kaufmanns Hohenemser , dem Geburtshaus des Ehren¬
bürgers Pater Desiderius Lenz von Haigerloch , wurde am
Sonntag eine Ehrentafel enthüllt .

Heimatkage . Am Samstag und Sonntag fanden in
dem reizend gelegenen Hohenzollernskädkchen Haigerloch zur
Hebung des Fremdenverkehrs Heimaktage stakt, zu denen
zahlreiche Gäste von nah und fern erschienen waren .

Lokale «.
Wildbad , den 10 . Juli 1929 .

Sitzung - es Sernein- erats am y. Juli 1Y2Y.
Anwesend : Vorsitzender und 15 Mitglieder .
Stadtbauplan . Von der Beratungsstelle für

Ortsbaupläne des Innenministeriums wurde im Laufe
des Jahres 1928 ein Entwurf zu einem Stadtbauplan
für die Stadt Wildbad und für das Sommerberggebiet
gefertigt . Der Leiter der Beratungsstelle , Herr Baurat
Ziegler von Stuttgart , erläutert in heutiger Sitzung die
Entwürfe des Näheren und beantwortet die aus der
Mitte des Gemeinderats gestellten Anfragen Uber den
Entwurf , der die Grundlage zur Ausarbeitung eines end¬
gültigen Stadtbauplanes bilden soll . Nach eingehender
Beratung wird mit 10 gegen 5 Stimmen beschlossen : 1)
die Entwürfe zum Stadtbauplan im großen Ganzen gut
zu heißen , vorbehältlich der endgültigen Feststellung der
Baulinien der einzelnen Stadtteile ; 2 ) die endgültige
Feststellung des Ortsbauplanes für die einzelnen Stadt¬
teile ohne Verzug durchzuführen , wobei mit dem Orts¬
bauplan für das Gewand Heslach und die Paulinenstraße
begonnen werden soll ; 3 ) die Beratungsstelle für Orts¬
baupläne um die baldige Fertigung des Entwurfes einer
Ortsbausatzung für die hiesige Stadtgemeinde zu ersuchen .

Prüfung der hiesigen Feuerlöscheinrich¬
tungen . Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von dem
Protokoll über die am 1. Juni 1929 durch den Bezirks¬
feuerlöschinspektor und Bezirksbaurat Stribel vorgenom¬
mene Prüfung der hiesigen Feuerlöscheinrichtungen . Die
für die Züge der Freiwilligen Feuerwehr in Sprollenhaus
und Nonnenmiß angeordnete Anschaffung von verschie¬
denen Ausrüstungsgegenständen wird genehmigt und das
Kommando der Freiwilligen Feuerwehr mit der Ausführ¬
ung beauftragt .

Rechnungsprüfung . Die Durchsicht der Rech¬
nungen der Bergbahn und der Ortsfinanzbehörde pro
1928/29 führt zu keinem Anstand .

Kieme Nachrichten aus aller Veit
Besuch Lloyd Georges im Schwarzwald . Nach dem

„Daily Chronicle " beabsichtigt Lloyd George , seine dies¬
jährigen Parlamenksferien mit Frau , Tochter , Sohn und
Schwiegertochter im Schwarzwald zu verbringen . Dies
wäre der erste Besuch , den Lloyd George seit Beendigung
des Kriegs Deutschland abskatten würde .
^ Das Oranien - Schloß Diez. Das von der Reichsregierung
dem holländischen .Staat geschenkte Stammschloß des Fürsten¬
hauses Oranien -Nassau in Diez an der Lahn ist von Hol¬
land angenommen worden . Die holländische Regierung wird
es dem holländischen Roten Kreuz als Kinderhort für Kinder
der Niederländer in Deutschland zur Verfügung stellen.

Tödlicher INokorradunfall . Der 24 I . a . Glaser Vitt -
mann , der in Gaggenau beschäftigt ist, war mit dem
Motorrad auf der Rückfahrt vom Solituderennen begriffen .
Auf der Straße zwischen Bruchhausen und Neumalsch platzte
der Hinterreifen des Motorrads , wodurch der Beifahrer , der
24 I . a . Schreiner Georg Bertsch vom Soziussitz aeschleu-
dert und tödlich verletzt wurde . Bittmann selbst kam mit
leichteren Hautabschürfungen davon .
' Schadenfeuer . Auf der pommerschen Insel Usedom sind
16 Scheunen mit der Heuernte und vielen Maschinen ab¬
gebrannt .

In der russischen Industriesiedlung Kutila bei Swerd¬
lovsk (Jnkaterinenburg ) sollen etwa 1000 Häuser durch eine
Feuersbrunst zerstört worden sein.

Hitze in Amerika . In Neuyork und in benachbarten
Städten sind in den letzten Tagen zahlreiche tödliche Hih -
schläge vorgekommen . Washington hatte am Montag 39
Grad Celsius . 7 r.

Panik bei einem Sportfest in Amerika . Bei einem von
Negern veranstalteten Ballspiel im Mackpark in Detroit
wurde durch einen Brand , der anscheinend durch Entzün¬
dung von Gasolin unter den Holzgalerien hervorgerufen
worden war , eine Panik verursacht . Einige tausend Zu¬
schauer flüchteten in wildem Gedränge von den Galerien ,wobei mehrere hundert Personen verletzt wurden . Ueöer
100 haben schwere Arm - , Bein - und Schädelbrüche erlitten .
Frauen und Kinder wurden niedergetreten .

Drahtlose Zeikungsbilder nach Südamerika . Die Zeitung
„Prensa " in Buenos Aires veröffentlichte am 6. Juli die
ersten Zeitungsphotographien , die auf drahtlosem Weg von
Europa nach Südamerika gesandt worden sind - Es handelt
sich um Bilder von dem Gummiknüppclkampf der Schutz¬
polizei gegen die Berliner Studentenschaft bei deren Kund¬
gebung gegen die Kriegsschuldlüge am 28 . Juni .

Opiumschmuggel . Im Gepäck der Frau eines chinesischen
Konsulatsbeamten fanden die amerikanischen Zollbeamtenin San Franziska Opium im Wert von einer Million Dollar .Das Gepäck wurde beschlagnahmt .

Anwelker in Vorderindien . Wolkenbrüche verursachtenan der Westküste von Vorderindien große Ueberschwem-
mungen . Viele Häuser wurden fortgerissen , ganze Dörfer
mußten geräumt werden .

Hohe Entschädigung . Der Fabrikant R . Haas in
Magdeburg , der wegen des Verdachts der Beihilfe zur Er¬
mordung seines Buchhalters Helling seinerzeit einige Mo¬
nate in Untersuchungshaft war , hak vom Reich eine Ent¬
schädigung von 70 000 Mark erhalten .

Untergang e' --es englische» Unterseeboots . Das englischeUnterseeboot H l7 ist bei einem Zusammenstoß mit dem
Unterseeboot L 12 untergegangen . Von H . 47 sind nurder Kommandant und ein Matrose gerettet . 22 Mann sindertrunken , auch von L . 12 wird ein Mann vermißt . Der
Zusammenstoß geschah bei Uebungen im St . Georgskanal
zwischen England und Irland .

*

Verlegung des königsstuhls am Rhein . Zwischen Koblenzund Boppard , schräg gegenüber von Braubach mit seiner
hochragenden Marksburg , liegt der Ort Rhens , mit 2000
Einwohnern zwar nur klein , aber aus der deutschen Ge¬
schichte wohlbekannt und auch heute viel genannt , von den
Rheinreisenden gern besucht. Diese Bedeutung hat er er -
lgnat durch den Köniasstubl . auf dem im Mittelalter die

Kurfürsten den deutschen König wählten . Der Name Rhens
hängt wahrscheinlich mit Rhein zusammen . Besiedelt war
die Gegend schon in der Steinzeit . Eine Reihe von Funden
deutet darauf hin , daß auch Römer und Franken hier ge¬
wohnt haben . In Urkunden erscheint der Ort als Rense zum
erstenmal 874 . Mit dem Beginn des 14. Jahrhunderts tritt
der Ort in die deutsche Geschichte ein . Dieses Ereignis findet
seine Erklärung darin , daß bei ihm die Länder der vier
rheinischen Kurfürsten zusammenstießen , von Mainz . Trier ,
Köln , Kurpfalz . Zum erstenmal kamen sie im Jahr 1308
dorthin , um den Grafen Heinrich zu Luxemburg zum König
zu wählen . Als bedeutungsvoll seien aus andern Jahren
erwähnt der erste Kurverein 1338 , die Wahl Kaiser Karl lV .
1346 , die des Kaisers Wenzel 1376 , die des Königs Ruprecht
von der Pfalz 1400 . Die Wahlstätte war ein rheinabwärts
nicht weit vom Ort gelegener Platz , auf dem im letzten Jahr¬
zehnt des 14. Jahrhunderts der Königsstuhl errichtet
wurde . Die Versammlungen der Fürsten und die Wahlen ,
mit denen große Feierlichkeiten und Menschenansammlungen
verbunden waren , machten Rhens in der Welt bekannt .
Durch die daneben entstandene Industrieanlage des Rhenser
Mineralbrunnens wurde der Königsstuhl erdrückt . Der alt «
Bau war im Dreißigjährigen Krieg verfallen und wurde zu
Beginn des 19 . Jahrhunderts beseitigt , 1843 dann neu er¬
richtet . Nun hat man ihn auf eine Anhöhe verlegt , wo
er weithin bemerkbar ist und von wo man einen schönen
Rundblick über das Rheintal hat . Aus Anlaß der Verlegung
veranstaltet die Stadt Rhens dieser Tage Festlichkeiten mit
historischem Festzug , der die Begebenheiten der früheren
Jahrhunderte darstellen wird . Außerdem wird ein Festspiel
aus der Zeit Kaiser Ludwigs des Bayern aufgeführt .

Reiseverkehr mit Oesterreich , der Schweiz
und Liechtenstein

Zur Erleichterung des Ausflugsverkehrs mit den ge¬
nannten Ländern ist der Kreis der zur Erteilung von
Ausflugsvermerken ermächtigten Behörden des
würktembergischen Grenzgebiets erheblich erweitert worden .
Zuständig sind jetzt im Bezirk Ravensburg : Das
Oberamt und die Gemeindebehörden Baienfurt , Eschach ,
Taldorf , Weingarten und Wolpertswende : im Bezirk
Tettnang : das Oberamt , die Polizeidirektion Friedrichs¬
hafen und die Gemeindebehörden Berg , Eriskirch , Etten¬
kirch , Flunau , Hemigkofen , Laimnau , Langenargen , Lang¬
nau , Oberdorf , Oberkeuringen , Schnetzenhausen und Schom -
burg : im Bezirk Wangen : das Oberamk und die Ge¬
meindebehörden Isny , Großholzleute , Kißlegg und Neu¬
ravensburg : ferner im Bezirk Leutkirch : das Ober¬
amt , jedoch nur im Verkehr mit Oesterreich und Liechten¬
stein.

Es ist zu beachten , daß mit den vorbezeichneten , nur
kurzfristigen Ausflugsvermerken nach den bestehenden Ver¬
einbarungen mit den Nachbarstaaten nur das Aus¬
flug s g e b i e t des anderen Landes betreten werdendLrf ^.
und daß Ueberschreitungen dieses Grenzgektetes ^ckNsan -
ne h m l i ch k e i t e n für den Reisenden nach sich ziehen
können : Ausflugsgebiete sind auf österreichischer Seice : Vor¬
arlberg und Tirol , in der Schweiz : die Kantone St . Gallen ,
Appenzell A . Rh . , Appenzell I . Rh . und Thurgau , ferner
ganz Liechtenstein . Reisende , die sich den genannten Be¬
schränkungen nicht unterwerfen wollen , werden gut daran
tun , sich einen ordentlichen Reisepaß zu beschaffen, der
mit seiner allgemeinen Verwendungsmöglichkeit , seiner
5jährigen Geltungsdauer und der geringen Gebühr von
3 AM . das empfehlenswerteste Reisepapier ist. ö n Ver¬
kehr mit den genannten Ländern berechtigt der keisepatz
ohne Sichtvermerk zum Grenzübertritt und zu R . sen im
anderen Lande ohne Einschränkung .

tzandel und Verkehr
Die Mehrbelastung der deutschen Wirtschaft

seit 1925
In der Versammlung des Vereins zur Wahrung der gemein¬

samen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen in
Düsseldorf , der 1200 hervorragende Vertreter der Wirtschaft , eine
große Zahl Fachwissenschaftler , hohe Beamte des Reichs und der
Länder anwohnten , sprach der Vorsitzende , Kommerzienrat Paul
Reusch , Generaldirektor der Gutehoffnungshütte in Oberhausen ,über den Poungplan , den er als undurchführbar bezeichnest . Eine
seiner Auswirkungen werde sein, daß ein erschreckender Ausver¬
kauf der deutschen Wirtschaft einsetzen werde . Nach
sorgfältiger , vorsichtiger Statistik ist der deutschen Wirtschaft seit1 . Januar 1925 eine steigende Mehrbelastung auferlegt wor¬den , die im Jahr 1929 angewachsen ist auf 3400 Millionen Mark
cm Steuern , 10 026 Millionen an Lohnerhöhungen , 3050 Millionen
an Gehältern , 1261 Mill . an Sozialausgaben , 230 Mill . an Fracht¬
erhöhungen , 258 Mill . an Dawes -Jndustriebelastung . Insgesamt18 225 Millionen Mark , wobei die Mehrbelastung durch Schuld¬
aufnahmen und hohe Zinsen noch gar nicht berücksichtigt sind.
Durch die ständigen Lohnerhöhungen usw . sei die Meßzahl fürdie Lebenshaltung in Deutschland von 135 am 1 . Januar1925 auf 153 am 1 . Januar 1929 gestiegen , während im gleichen
Zeitraum sich die Meßzahl in den hauptsächlichen Wettbewerbslän¬
dern Deutschlands wie folgt entwickelt hat : Meßzahl in Frankreich1 . Januar 1929 108 (1 . Januar 1925 104) , Polen 125 (153) , Oester-
reich 109 (105), Tschechoslowakei 106 (106), Luxemburg 122 (136),Belgien 81 (91 ) . Besonders gefährdet sei neben der Landwirtschaftdie Schwer - und Rohstoffindustrie . Wenn die bisherige Politik
fortgesetzt werde , werde an der Ruhr in zehn Jahren mancher
Schornstein nicht mehr rauchen .

Im Schlußwort erklärte Generaldirektor Dr . Vogler , er habeals Mitglied der Sachverständigenkonferenz in Paris nach bestem
Wissen und Gewissen nicht über die von Deutschland zurrst an¬
gebotene Jahresleistung von 1640 Millionen Goldmark hinaus¬
gehen können . Niemand könne die Verantwortung übernehmen ,das Vaterland auf 60 Jahre hinaus mit solch ungeheuren Zahlungen
zu belasten . Wenn man den Poungplan abgelehnt hätte und aufden Dawesplan (27 Jahre ) zurückgegangen wäre , so hätte es zwar
wohl eine Krise gegeben , aber sie hätte überwunden wert en kön¬
nen . Mit dem Poungplan aber habe Deutschland außer den Re¬
parationen des Damesplans auch noch die Kriegsschulden ücr Ver¬
bündeten übernommen , die Lage Deutschlands sei also vst schlim¬
mer geworden . Der Uoungplan werde eine ungeheure Verschul¬
dung Deutschlands zur Folge haben . Er hoffe aber wenigstens ,
daß seine Befürworter nicht wieder in den Fehler verfallen , über
die wahren Verhältnisse Schleier zu decken .

Dkr Versammlung lehnst in einer Entschließung jede Ver¬
antwortung für die Erfüllung des Poungplans ab .

Geldpreise für 3 'garekkenraucher ! Es ist kein übler Gedanke ,den Rauchern der österreichischen Regie -Zigaretten in den Sommer -
Urlaub eine Knack-Mandel nachzuschicken. Die gestellten Fragensind nicht schwer zu lösen , und die ausgesetzten Preise , namentlichder erste mit 1000 .— bar , verlohnen schon die Mühe einigenBesinnens . Wer mehr über dieses lustige Denkspiel wissen will ,braucht nur seinen Händler zu fragen . Die Namen der glücklichen
Preisträger werden am 1ö . September veröffentlicht werden , ^



Berliner Dollarkurs , 9. Juli . 4,1948 G„ 4,2026 B .
Dt . Abl . -Anl . 80 .50.
Dt . -2lbl . -Anl . ohne Ausl . 10.

Berliner Geldmarkt , 9 . Juli . Tagesgeld 6,5—9 o . H„ Monats¬
geld 9,28—10.25 v H ., Warenwechsel 7 .75 o . H.

Privatdiskont : 7 .375 v . H . kurz und lang .

Anoeränderte Notenausgaberechte der privaknotenbanken . Für
das 3 . Kalenderoierteljahr 1929 betragen die Notenausgaberechte
sür die Bayerische Notenbank 70 Will . RM ., die Sächsische Bank
zu Dresden 70 Mill . RM -, die Württembergische Notenbank 27
Mill . RM . und die Badische Bank 27 Mill . RM .

Die erste 2-Mlliarden - Dollar - Bank . Im Monatsausweis der
National City Bank in Neuyork werden die Aktiven mit 2064 Mil¬
lionen Dollar ausgewiesen . Diese Zunahme der Aktiven ist eine
Folge der Verschmelzung mit der Farmers Loan Trust Co ., wo¬
durch die erste 2 -Milliarden - Dollar -Bank Amerikas entstanden ist.

Der 600-Mllionen -kredit sür die deutsche Waggonindustrie ab¬
geschlossen. Das Kreditabkommen der Deutschen Wagenbauvereini¬
gung mit der Deutschen Reichsbahngesellschaft ist nunmehr gültig
geworden , nachdem die Verhandlungen mit der Bankengruppe
zum Abschluß gekommen sind.

Bei den deutschen Sparkassen beliefen sich Ende Mai d . I . die
Einlagen auf 7998,9 Millionen Mark . Davon entfallen auf Preu¬
ßen 5091,1 , Bayern 616,5, Sachsen 534, Baden 406,6, Württem -
berg 372,2 Millionen Mark .

Auslandsbestellungen . Das indische Eisenbahnamt hat der Han¬
noverschen Maschinenbau -A .- G . (Hanomag ) 52 Lokomotivkessel im
Wert von 2,2 Mill . Mark in Auftrag gegeben . Bei demselben Werk
hat die siamesische Regierung 8 Pacific -Lokomotiven bestellt .

Erhöhte Zinn -Erzeugungseinschränkung . In der am 8 . Juli in
Ost ende abgehaltenen Sitzung des Zinnkartells , an der die euro¬
päischen , mexikanischen und kanadischen Erzeuger , sowie einige
Amerikaner als Vertreter mexikanischer Hütten teilnahmen , wurde
eine Heraufsetzung der Einschränkungsquote von 5 auf 10 Prozent
beschlossen. In der nächsten Zusammenkunft soll die Erzeugungs -
einschrünkung für das Jahr 1930 festgesetzt werden .

Württ . Kunstdruck-AG . in Stuttgart . Einschließlich 42 006 RM .
Gewinnvortrag erzielte diese Gesellschaft bei 60 000 RM . Aktien¬
kapital einen Gesamtgewinn von 77 909 RM ., über dessen
Verwendung keine Angaben gemacht sind.

Verkehrsstreik . Die städtischen Straßenbahner und die Autobus¬
fahrer in Bielefeld streiken . Sie verlangen eine Lohnerhöhung von
5 H die Stunde statt der bereits zugestandenen 3 P, .

Konkurs : Hugo Fuchs , Inh . einer Schuh - und Kolonial -
Warengroßhandlung , Marbach a . N .

Vergleichsverfahren : Erwin Ruckle , Inh . der Fa . M . Ruckle
u . Söhne , Eiergroßhandlung , Stuttgart , Kasernenstr . 48 ^ .

»

Ueberstunden im Buchbindereigewerbe . Nach dem Reichstarif¬
oertrag für das deutsche Buchbindereigewerbe sind die infolge eines
wirtschaftlichen oder allgemeinen Bedürfnisses an einem Tag aus¬
fallenden Arbeitsstunden durch Vorarbeit oder Nachholung aus¬
zugleichen , wobei sie nicht als Ueberstunden zu gelten haben . Un¬
ter diese Vorschrift fallen auch diejenigen Arbeitsstunden , die in¬
folge einer Jnventuraufnahme ausgefallen sind .

Kündigung vom Lehrvertrag . Nach einer Entscheidung der
Reichsarbeitsamts vom 27. Juni 1929 sind Lehrverträge als Ar -
beitsverträge zu betrachten , so daß tarifvertragliche Bestim¬
mungen auf sie anzuwenden sind . Gleichwohl haben

'
die Kündi¬

gung s b e st i m mu ng e n des Tarifvertrags für sie keine Gel¬
tung , weil dies dem Sinne des Lehrvertrags widersprechen würde .

Diebstahl aus der Baubude . Der Bauunternehmer ist sür den
Schaden verantwortlich , der den bei ihm beschäftigten Arbeitern
dadurch entsteht , daß ihnen die in der „Baubude " aufbewahrten
Arbeitskleider infolge mangelhafter Sicherheit der Bude
gestohlen werden . ( RAG . 673/28 vom 26. Juni 1929 .)

Eine wichtige Entscheidung des Reichsarbeitsgerichks . Bei
einer Firma in L . hatte ein junger Mann das Maurerhandwerk
erlernt und die Lehrzeit zu Ostern 1928 beendet . Bei Abschluß
der Lehrzeit hat er die Gesellenprüfung , die über acht Stunden
dauerte , mit Erfolg abgelegt . Der junge Geselle verlangte nun ,
daß die Firma ihm für diese acht Stunden den Arbeitslohn aus¬
bezahle . Die Firma und der Jnnungsausschuß verweigerten die
Zahlung . Auf die Klage des Gesellen sprachen Arbeitsgericht und
Landesarbeitsgericht dem Gesellen jedoch die Entschädigung zu .
Die Firma legte nun Revision beim Reichsarbeitsgericht
ein , und dieses wies die Klage des Gesellen ab . Es sei ein
arbeitsrechtlich allgemein anerkannter Grundsatz , daß nur die
wirklich geleistete Arbeit zu bezahlen ist. Eine Ausnahme be¬
steht z . B . für Lehrlinge nur insofern , als die in die Arbeitszeit
fallenden Schulstunden wie Arbeitsstunden zu bezahlen sind . Die
Prüfung war auch nicht von der beklagten Firma vorgeschrieben ,
sondern stand im freien Belieben des Lehrlings und ihr Erfolg
kommt nur ihm zugute .

Versäumnis vermittelter Arbeitsgelegenheit . Der Arbeitslose
Ernst Bürgelt aus Unna hatte auf Dienstag nach Pfingsten
Arbeit vermittelt bekommen . An Pfingsten machte er mit einem
Mandolinenklub einen größeren Ausflug , der bis Dienstag aus¬
gedehnt wurde . Als er sich am Mittwoch zur Arbeit stellte, war
die Stelle bereits anderweitig besetzt . Die Erwerbslosenunter -

stützung wurde ihm darauf vom Arbeitsam gestrichen . Sein
Einwand , daß er als Teilnehmer an der Gesellschaftsreise an die
Sammelfahrkarte gebunden gewesen sei und daß er deshalb die
Rückreise nicht allein habe antreten können , wurde nicht aner¬
kannt . Bürgelt brachte die Sache vor den Spruchausschuß ; dieser
bestätigte aber die Maßnahme des Arbeitsamts .

Der Kcaflwagenveckehr der Reichsbahn hat in den ersten fünf
Monaten des Jahrs 1929 um 6 auf 95 Verkehrslinien mit zusam¬
men 2560 Kilometer zugenommen , die größtenteils der Personen¬
beförderung dienen . Der Güterbeförderung dient u . a . die neue ,
12 Kilometer lange Linie Seebrugg -St . Blasien in Baden . Bvn

Reichsbahn und Reichspost gemeinschaftlich find seit Mitte März
als Eildienst eingerichtet worden die Kraftfahrlinien Kiel -Hamburg
mit 100 und Ersurt -Koburg mit 108 Kilometer .

Die Reifen der Lastkraftwagen . Bekanntlich sollten alle Zug¬
maschinen ohne Güterladeraum , deren betriebsfertiges Cigen -

. gewicht drei Tonnen nicht übersteigt , bis 1 . Juni 1929 mit Lust¬
reifen , schwerere Zugmaschinen mit „Elastic " -Reifen (statt Voll¬

gummireifen ) ausgestattet werden . Nach einer Mitteilung des

Reichsverkehrsministeriums ist aber die Schonfrist für eine Um¬

wandlung der Reifen an den Zugmaschinen bis zum 1 . Juli 1930

verlängert worden .
Der tranvkontinentale Lust - und Bahnexpreßdienst von Neu -

gork nach Los Angles (Kalifornien ) wurde am 7 . Juli eröffnet .

Durch die Verbindung von Exprehzug und Flugzeug wpd es den

Reisenden ermöglicht , die ganze Strecke in 50 Stunden zurück¬
zulegen .

Der hapagdampfer „Lleveland ", der am 25. Juni von Eux -
--ven abgefahren ist, ist am 6 . Juli , 12.30 Uhr morgens , in Neu -

ork eingetroffen . ^

Stand der Weinberge in Württemberg
Wie „ Der Weinbau " mitteilt , hat sich der Stand der Weinbergs

weiterhin in recht erfreulicher Weise gebessert . An den frost¬
beschädigten Reben haben sich üppig emporschießende Bodentrieve
eingestellt : sie zeigen die krankhafte Erscheinung der Verbänderung
und brechen infolge ihrer Schwere an ihrer Entstehungsstelle
außerordentlich leicht aus . Die Laubbehandlung des Reb¬
stocks erfordert in diesem Jahr ganz besondere Sorgfalt : vor dem
Heften muß vorsichtig und pünktlich ausgebrochen und womöglich
gezwickt werden : oft hat man nötig , die Pfähle umzustecke» , um
den Bodentrieben eine Stütze zu geben . Das Felgen des regen -

hart gewordenen Bodens macht mehr Arbeit als sonst und daif
nicht zu lange hinausgeschoben Herden. — Spuren der Peron o -
fpora sah man schon Mitte Juni : inzwischen hat sich die Krank¬
heit weiter ausgebreitet , namentlich in den zu spät gespritzten
Weinbergen : das zweite Spritzen sollte jetzt überall beendet sein.
Der Heuwurm tritt zahm auf : dagegen sind die Schild -
läuse oft recht häufig . Schwere Hagel - und Wasser¬
schäden haben die Gemeinden Uhlbach , Rotenberg , Fell¬
bach , Endersbach und Strümpfelbach zu beklagen ; auf
weiten Teilen dieser Markungen ist der Herk tertraggleich
null . Das Weingeschäft ist andauernd , a zerordentlich flau :
die in letzter Zeit abgehaltenen Versteigerungen standen unter
dem Zeichen eines weiteren Preisrückganges . Weine , die im
Herbst 130— 150 Mark der Hektoliter kosteten, müssen heute zu
100—120 Mark losgeschlagen werden . Ob dementsprechend auch
die Ausschankpreise zurllckgehen werden ?

M M
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Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten :

ÜLI ist Creme Leodor ein wundervoll kühlendes Millei
gegen schmerzhaftes Brennen der Haut .
« S » LLSeLlHllMvdSN verhindert Creme Leodor , dick aufgestrichen,schmerzhaftes Anschwellen und Juckreiz .

aaiu -miMn ,

As rUÜeriMtMlLM leistet Creme Leodor
Blütengeruch vorzügliche Dienste .

mit ihrem dezenten

8k ! külöN ÜÄläkN und unschöner Hautfarbe verleiht die schneeiq -
weihe Creme Leodor den Händen und dem Eestch . jenen matten Teint , wie
er ber vornehmen Dame erwünscht ist.
Tube KO Pf . und 1.— Ml ., die dazug . hörige Leodor Seife 50 Pf . 2n allen
Lhlorodont -Verlaussstellen zu haben .

Bremen , 9. Juli . Baumw . Middl . Unio . Stand , loco 21 .02.
Die vierte Serie der Londoner kolonialwollversteigerung be¬

ginnt am 9 . Juli und soll am 25. Juli enden . Für die Versteige¬
rung stehen zusammen rund 127 000 Ballen zur Verfügung .
Gegenüber der dritten Serie erwartet man einmal einen ruhigen
Bersteigerungsverlauf und dann auch Preisrückgänge von minde¬
stens Prozent .

Märkte
Stuttgarter Schlachlviehmarkt vom 9 . Juli . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 29 Och¬
sen , 66 Bullen , 400 Jungbullen , 444 Jungrinder , 213 Kühe , 1480
Kälber , 1915 Schweine und 11 Schafe . Davon blieben unverkauft :
100 Jungbullen , 67 Jungrinder , 13 Kühe , 80 Kälber und 100
Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh und Kälber langsam ,
Ueberstand , Schweine mäßig belebt , Ueberstand .

Ochsen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Iungrinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe :
ausgemästet
vollfleischig

9 . 7. 4 7. Kühe : 9 . 7

57 - 61 fleischig 22 - 30
46 - 53 — gering genährt 18 - 21

Kälber :
feinste Mast - und

51—53 52- 54 beste Sa ugkälber 79 - 82
47- 50 48- 51 mittl . Mast - und

— — gute Saugkälber 68—76
geringe Kälber 52 —65

58 - 62 60—63 Schweine :

52- 56 53 - 57 über 300 Pfd 85 —87

45 - 50 45 - 50 240- 800 Pfd - 86 —87
200- 240 Pfd . 86— 88
460- 200 Pfd . 84 - 86
120- 160 Pfd . 81 - 83
unter 120 Pfd . 81 - 83

41 - 47
32 - 40 — Sauen 66 - 74

4 . 7.

82 - 85

72 - 78
63 - 70

85 - 87
85 - 87
86- 88
84 - 85
81- 83
81- 83

66 - 74

Schweinepreise . Besigheim : Milchschweine 45—65, Läufer 80
bis 110 . — Güglingen : Milchschweine 42 .50—60, Läufer 65—85.
— Ravensburg : Ferkel 45—55, Läufer 60—90. — Saulgau : Fer¬
kel 52—57, Läufer bis 125 ^ d . St .

Iruchlpreise . Nagold : Weizen 12.75—13.20, Gerste 10.50—12,
Hafer 11 .60—12 . — Ravensburg : Besen 17—18, Weizen 24—25,
Roggen 22.20—22 .50, Gerste 22 .50—23, Hafer 21 .20—22. — Reut¬
lingen : Weizen 13—14 .50, Dinkel 10.20, Gerste 13, Hafer 11 .50
bis 12.50 . — Saulgau : Weizen 12, Dinkel 8 .80, Hafer 11 , Gerste
11 . — Ulm : Kernen 12 .80, Weizen 11 .50—12 , Roggen 10.60 bis
10.70, Gerste 10.80, Hafer 10—11 .50. — Urach : Weizen 12 .75,
Dinkel 9 .90—10, Gerste 12, Hafer 10.40—11 .60 „// d . Ztr .

Der deutsche Geflügelzüchkeriag fand in Schwetzingen
(Baden ) statt . Der Bund zählt 132 000 Mitglieder und ist die
größte Geflügelzuchtorganisationsstation der Welt . Der gegenwär¬
tige Gesamtwert unserer Geslügelzuchterzeugnisse in Deutschland
beträgt 690 Millionen . In der Hauptversammlung hielt der Vor¬
sitzende des Bundes , Emil Schachtzabel - Halle , einen Vortrag
über den Stand der Geflügelzucht . Deutschland führt jährlich für
rund 375 Millionen Mark Geslügelzuchterzeugnisse ein ; dieser ge¬
waltigen Summe steht nur eine Ausfuhr von 7 Mill . Mark gegen¬
über . Die derzeitige wirtschaftliche Lage verlange gebieterisch eine
Drosselung der Einfuhr . Weiter sprach Oberlandwirt¬
schaftsrat Direktor Schmidt über Züchtungsfragen .

Befriedigender Stand der Reben im Reich . Die Nachrichten
über den Stand der Weinberge im Deutschen Reich sind noch et¬
was zurückhaltend , lauten aber entsprechend dem zumeist günsti¬
gen Witterungsverlauf im Juni durchweg befriedigend . Die Reben
stehen fast überall in Blüte : soweit sie schon verblüht sind , zeigen
sie guten Traubenansatz . Die Stöcke, die nicht durch Frost geschä¬
digt sind, haben allemem ein kräftiges und gesundes Aussehen .
Für die wichtigsten Gebiete des deutschen Weinbaus außerhalb
Preußens lautet die Begutachtung des Rebständes unter Zugrunde -

legung der Zahlennoten 2 gleich gut , 3 gleich mittel , 4 gleich gering
wie folgt : badische Weinbaugebiete 2,5 (im Vormonat 2,7) , Rhein¬
hessen 3 (3,5), Rheinpfalz 2,5 (3,4) , Unterfranken 2,7 (3,2), Neckar¬
kreis 3,2 (3,1 ).

°
Besihwechsel. Fabrikant Schott In Heilbronn hat sein

Wohnhaus , Bergstraße 29, samt dem dazu gehörigen Garten , Eck«

Berg - und Stauffenbergstrahe , verkauft . Im Erdgeschoß soll ein «

katholisch« Kinderschuls eingerichtet werden , ,

— - — . !

M Welker
Von Westen nähert sich ein Hochdruck, dessen Wirkung indes

nicht von längerer Dauer sein wird , da die Depressionstätigkeit
im Norden fortbesteht . Für Donnerstag und Freitag ist wohl
zeitweilig aufheiterndes , aber noch nicht beständiges Wetter zu
erwarten .

Deutsches Derby — von jeher Sammelpunkt des be¬
sten heimischen Pferdematerials und Treffpunkt der Gesell¬

schaft wurde in diesem Jahre am 30 . Juni auf der Ham¬
burg - Horner Bahn gelaufen . Aus diesem Anlaß gab
„Sport im Bild " ein besonders hübsches Heft , die Derby -
Nummer , heraus , die außer vielen reiterlichen und gesell¬
schaftlichen Beiträgen reizvolle Erzählungen und schöne
Photos aus aller Welt bringt und auch der Mode einen
gebührend großen Raum widmet . (Verlag Scherl , Berlin
SW . 68 ).
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Einstellschweine
von 70—130 Pfund schwer

sind zu verkaufen .
Kr ? Ärnei ? P » foozHetrnrmvereinINMldbad

Telephon isrv GetgerstVatze iS

Mittwoch abend Ve9 Uhr

Zusammenkunft
im Gasthaus zur Silberburg
bei Schulkamerad Alb .Schmid .

G
Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .

Sofort

gesucht .
LebensuiMAus Bender.

» » >Dßissln "
tötet

Kssr - ISuss
samt Brut

Apotheke Wildbad .

/Ä cr/L L ) e ^ 6e -

liMüM-lliiktliestek
Direktion : Lteng -Krauk .

pernsprecker 135 ,
iMCvock , l l . duk

Die rieSekmm
Operette in 3 Jkten von

lob . Ltrauk

Donnerstag , ll . lull

MUMM «
Rd Mg MI ?
Komödie in 3 / rktcn von

IV. 3 . lllaugkam .
Anfang jeweils abend 8 Dkr

MS/ ? / ? S//7SS Z/ ?7^ / ? 6/ 'S//c/S/ ? 7// ?k/

/ ? /M Hs/ ? / ?/ /

ttüknsi -sugvn - l-skö « okl und l .sbs « okl - 8g »sns «:kvibon Llsck -

dose (8 Pilaster ) 75 ? k. , i-sbsvvokl - puübsd gegen emplindüebs llüLe
und puösctnveiL , 8ctiaebtel (2 Lader ) 50 pkg., erkältlick in kpoikeken
u, Drogerien . Licker ru Kaden : Lberksrd -Drogeris ^ potksker K. plappert .
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